
Kroblemlage Ein)chluß er Jomjtigen Citeratur OStellung nehmen.Bejonders wurdigt Oie O©Opez3ialarbeiten DON Vrof ST Hlan
l1eßen )tellf eft 1as Zierhältnis er Süäujer 3UL BHauernerhebung kannn

nocCh nicht als vollig eklärf gelten. Auch konute JiCh er el 0eS Taujertfums in er
kurzen Zeif Qer Gl nicCht voll entfjalten, 0a OIeE Jojorf einjeßende Yerjolgung 018e
Rlärung underfe ber eindeufig wmird auch hier ye)tgejtell£, O0a C} ü
in ng Bedankenguftf ÜO Qer KL EMatLon [1EGEN un®0
nich f ın Wl talter  en Condergruppen. Oieje gültige FE rkenut
n1s JoLlte LLLATL mwicht ebr überjeben. {uiring

Gerhard 2leumann, „KRechtjerfigung“ und „WBerjon briüjti“ als Dogmatijche
Glaubensfragen bei den Täujern der  XKejormationszeit, in Zeit)chrift Jür KRirchen
ge 1959

Dwobhl O1e Tüäujer &7 iImmer Wieder ablehnten, e1in Glaubens)ultem err  en
unD J1cD mf wenigen „Artikeln“ begnügten, hat OLE NeUZLE Sor]chung verJucht,
größeren BGejichispunkien ihre theologijchen Grundbegrijje Darzujtellen. Yazu gehörf
auch O1e um  i1ge Alrbeit Dr eumanns, OEr alte {uellen umd neue)lte fiferatiur
hberanziebt. (Fr kommt Dem Deruhigenden hIuß, Daß Oie Haupt)ache, Chrijtus
umd jeine Erlö)ungstaf, voll gewurdigt wuLde, 0a Oie etonung er Heiligung nicht

Yuiringgejeßlicher 282fhgerecbtigkett JÜhtıE

Hanna OÖchomerus, Diakonie im Aufbruch ( eit]cht Yerlag) 1961
75 Oelen, kart. 4139 2.8  ©

Das Büchlein vermiffelt lebendige An)chauung on en erjten dabrzehnten OPS
F Diakonievereins in Deuilchland e erjte £eiterin 0eS Diakoniejeminars Ur
Adchen, OLE Qer Rrankenpflege IDr en weiben wollte, WaALr Anna Zargarethe
DAl Delden. Gie )Itamm:e (1U9 einem Mennonitenge)chlecht in eEet. 2lach 4]ührigem
Aufen:hali bei Rommerzienrat Ch an Delden in Bronau widmete )ie Jich
Qer Rrankenpflege, wWurOe bald Öberin er Rrankenaunjtalten in E lberjeld
und übernabm 1894 1e Leitung CS Diakoniejeminars mitf 21L Adchen. In
40Jühriger Tütigkeit haf JLE 1600 2NGdchen \  ur  m Den eru er Diakonie)chwelter
ausgebildetf. ten ausgeprägien Gimn Jur  4 Xedlichkeit umd uUmor, ein rbe Tes
Eliernhaujes, brachte 1€ ın OLE EUE mif Dajür ein BHei)piel: rten Tauj-
pruch „5[h will dich Jeguen, und O oll ein egen jein  44 haf )1e an)angs als
anmaßend abgelehnt, Oannn aber mf dem ojtjrie)i)chen Aus)pruch ANgENOMMLEN ; i U,
denn {LLUN 5u'“ Alls JLE bei einem Bortrag in CS arti 1909 au} mancherlei kr  che
G immen )(ieR, verzichtete )ie au} Oelbjtvert  eLO1gUNg, Jomwdern 1ieß Jich in gejunde
OGe en IET Evangeli)che Diakonieverein hat )LCD als e1in mächiiger
aum hber Heui)chlanwd verzZweilgt. an oll UUL füchtig um USs graben und

uUuns herumbacken, Qamit wr weitfer röbhlich wach)en und gedeihen. F 0O0CH,
OAaß er ein wabhrer Srteund ijt, er Uuns unjere Sebhler um0 2laängel 3e10 .. 2la
jruchtbarer Lehrtiäuigkeit )tarb JLE Oktober 1938 “n OEr Eingangshalle er
eBßigen „VDuan Delden: Rlinik”“ in Berlin-Zehlendor} ÜL, in 0)aik gejtaliet, ein Dr
DON LDT 3 ımden „Her BGlaube erJährt Oie Ta 0e$S Trojtes und ıldı TeEUde, OLE
un us ausgehen‘, 1D hinzugejügt i)t eine FErTRI  arun  F

'di udqd Zaıgarethe ÜUIL Delden, nach Qer OLe)jes aus benaununt Ü, wirkte vDON
1894 his 1934 als Oberin im erjten Geminar 0eS () Diakonievereins jegeusteich
Ur  C4 Oie innere Sejtigung er Jungen Ochwejtern)cha und wegweijend ur  4 O1e Aus
bildungsjorım OEr eu  en KRrankenpflege.“ WITING
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